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her der der die
schenGewerbegesetzgebung,
Gestern hielt Magistration
ligst Docent Dr .heiliger
die Schlußvorlesungdesdies¬jährigenKursesüberösterrei¬
gische HansGewerbe¬

ken¬
gischenGewerbemuseum .derVortragendesprachüber¬
die ReformderGewerbeord¬nung über die
EntwicklungderösterreichischenGewerbegesetzgebung.Inder
GegenenringedesRechtder Staatsbürgeraufdie
nothwendigstenwirthschaftli¬chen Lebensgüterumseine
AnerkennungundVerwick¬
lichung .Diesesstaatsbürger
liche Rechtauf einExistenz
nimmersei dasökono¬
mischeGrundrechtdesmoder¬

nen undkünftigen
Staatslebens ,dasselbewort
in Wirklichkeit ,wennder
StaatsbürgerdurchArbeitden
nothwendigstenLebensunter¬
halt zuverdienennichtinder Lage sei .DieArbeit
werdesohin auchinhin¬
kunstein Mittel sein ,die
nothwendigstenwirthschaftli¬
chenLebensgütersichzuer¬werben ,dochwirdsienicht
das einzige Mittel sein ,um
diesen angegebenenZweck¬
zu erreichen .Werdurch
Aller Krankheit undjura¬
lidität nicht in derphysischen
Lagesei ,dienothwendigsten
wirthschaftlichen Lebensgüter
zu erwerben oder wiesacht ,
sei es wegen zugering¬
honorirter Arbeit ,sei es
durchArbeitslosigkeitdurch
eigene Kohldennothwen¬
digsten Lebensunterhalt
nicht erlangen könne ,dem

habeder Staat helfenbeizu¬
stehen .DerStaat habeebendie
ernste Aufgabe ,für den
nothwendigstenLebensunter¬
halt seiner Bürgermitallen
seinen Kräften zusorgen .
Das antike Recht ,sowiedas
RechtdesMittelalterskeine
diese Sorgedes Staatesnicht
weiles auchdenStaatsbegriff,
wie wir ihn kennennicht
erfaßthabe .DerStaatdes
Alterthumssei dieHerrschaft
der Gewalt ,eranerkanntedie Sclaverei als Rechts¬
stitut an .DerStaatdes
Mittelalters sei dieHerr¬
schaft der Gnadegewesen
das Almosengeben war
volkswirthschaftlichesPrincip.
der moderneStaat seidie
Herrschaftdesausgleichenden
Rechtes .DuvorwiegendeRücksichtaufdasallgemein
öffentlicheWohlcharakterisir¬
die Tendenzendesheutigen
Staates .DiesenTendenzen
entspringe die Sorgefür
einen entsprechenden Aus¬

Bau der Gewerbe und
Arbeitergesetzgebungdurch
das Versicherungsrecht .Auch
diesem Wegewerdedas
Armenrechtverschwinden
und dem allgemeinen
Versicherungsrechtweichen

müssen .Versicherunggegen
die ökonomischenNachtheil
von Krankheit aller und
Invalidität undagen¬
Arbeitslosigkeit werdein
der nächsten Zukunft ,das

Lösungswortderarbeiten
den Stande insbesonder des
Gewerbestandes bilden

Personalesder Magistratconci¬
pitt daran sie vomau¬

zehlung werde
als Kanzleicheiter zumBezirk
ausschußhemalsversetzt .Der

bisherige Canzleichtervon
Hernach Mag .Concipit
hernach doch damal kamam
Stelle er zumarbeit¬

amt eine



DienerStadtrathzungam2 .Mai17.
henden ,woervermagerseinemihreer¬chen in ihnener am ge¬denmehrge¬gense ge¬get werdenansehen we¬dener¬erge¬

den er ei¬ zuden er¬er¬ende¬dendendenge¬ge¬
denden

ne de¬get .
derden
in tet .derge¬ den
dendenge¬ in re¬den ge¬erle¬in ge¬den dachtenach¬

zuagirungmirge¬de re¬gend ange¬den ne ange¬er¬ er hie¬er be¬

derselbedarinferneraberdieFragederPre¬er be¬nicht ge¬benderArbeiterscherunganfallundbeantragtmitRüksichtdarauf,daßdiejährlicheVersicherungsgrun¬1811.betragenwürd,im¬mirsolchenVerehrung
abzusehen .Aug.demAnsucheneinEin¬
tungderSchadloshaltungs¬Verhandlungnacher¬Hr .OrdnungmächlichdesbeimHausMargarethenRegest .1 .dessenet de¬denGrundeswie¬
Folgegegeben.Bernbesche¬in derfrischenbe ich denhabeninhaltdie¬sei er amden ge¬et de¬er hie¬in

H .Dr .Kommantrag ,indasEherzogl.StephanSei¬zugenoderimLaufediesesJahres45wenn,sotha¬
läse,Kinderu .s .40einheimischeund5nichtnachWienzustän¬digeaufdieKardauervon60Tagenzuentenden.Aug.derAntragdesH .Kam¬warddasichgerichti¬
Vater kommengen aufbelege¬

culirt werden .so minderken¬fragt ,dieAnsuchunginerschrigenHerschie¬er ge¬er¬ge¬ habenzulassenundde¬den bewilligenAug¬langeden mir unehe¬es er¬
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RadaherbeimStatthalter .
dasPräsidiumderam7 .Märzd .J .der Volkschalteda¬
Rathhausesabgehaltenen2 .allgemeinenRaifahren
tages,bestehendausdenHerrenCarlfalle .Vorschenderdoch
GouverbandesoderBünde¬welchebeschever¬FranzGartensu .ver¬deutschen
des Geldda¬altenBundes,hatsieer¬RathalterdesProgratischesoll deranführigevberreichtundandenselbendie
Bittegerichtet,zudereinzubrin¬findenEignetedieReferentenderPaarschesforde¬
Feier der inOrtenvidirendenVrkundeange¬
gehen.Gleichzeitigbetende¬genannteHerrenVol¬solteraufdieFestsetzungeinerReichssteuerfürKarsch,renhinzuverken,derStatthalternen ,dieHerrenIchfin¬sicherkandteihme,ichwachun¬denRathserhaltnissenihr

eine ge¬senan ,dasonstendesPartschaftungsdasBezie¬hungderRatsherrzer¬gutenachMöglichenge¬
entsprechen.

ehrung we¬er ge¬ge¬ ne de¬ge¬ de he¬
ge¬ gerne ge¬

se er¬an ihm er¬ich nie¬nach er¬ge¬ge¬ den al¬

16
AuswanderungnachTransver¬
denösterreichischenBehörden
wurdeder Inhalt desGesetzes
betreffend dieEinwanderung
von fremdenin dieIndi¬kanischeRepublikTransaal
bekannt gegeben .Indem¬
selbenheißt es :Allefremdenkönnen in die Republikzu¬
gelassenwerdenundmüssenhiezumiteinemregelrechtenvonderHeimatsbehördedes
BetreffendenausgestelltenAus¬
landspasse ,versehenseinDerPass mußüberdiesdas
VisumeinesConsulatederdarikanischenRepublik
tragen .Ausdemselbenmichzuentnehmensein ,daßdessenInhabergenügendeSubsistenz.mittelbesitzt,odersichdieselben
durchArbeiterwerbenkann.InErmangelungeinessolchenPasseskönnenauchfremdezugelassenwerden,welcheBürg¬schaftandererArtleistenoder durch Vorführungvon
Bürgen,welchezurzufriedenstellungderBehördedieden¬hattdesBewaffendenunddasVorhandenseinderober¬
wähntenErfordernissebezeu¬

gen

TheilungdesArmenrathes
LeopoldstadtderArmenrathdesBezirkesLeopoldstadthatsichandemNa¬rathmitderdringendenkeitgewendet,dieinse¬nigebereitsgenehmigtwor¬nungdesGemacheninderSachedesde¬ge er¬wenn nunme¬zehnzufügenhabemitdendurchlichenzuwollen,daebender¬großenMengederArmen¬geradezuunmöglichist ,nahe gesche¬

Weisezuwirken .


	Seite 107
	[Seite]
	Seite 108

